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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Leuchte  einem  in  einem 
Lampengehäuse  untergebrachten,  ggf.  beweglichen 
Reflektor  und  einer  die  Lampe  aufnehmenden  Fassung, 
mit  einem  außerhalb  des  Lampengehäuses  betätigba- 
ren  Schalter,  wobei  die  Fassung  an  einer  in  das  Lam- 
pengehäuse  eingesetzten  Platte  befestigt  ist,  und  wobei 
das  Lampengehäuse  auf  seiner  der  Abstrahlseite  ent- 
gegengesetzt  liegenden  Seite  eine  mittels  eines  Dek- 
kels  verschließbare  Öffnung  aufweist,  durch  die  die 
Platte  ins  Innere  des  Lampengehäuses  einschiebbar 
ist. 

Eine  Leuchte,  die  mit  einem  in  einem  Lampenge- 
häuse  untergebrachten  Reflektor  und  einem  die  Lampe 
aufnehmenden  Sockel  und  mit  einem  von  außerhalb 
des  Lampengehäuses  betätigbaren  Schalter  zum  Ein- 
schalten  der  Lampe  versehen  ist,  ist  beispielsweise 
durch  die  CEAG-Leuchte,  Typ  BWE  6.  1  bekannt  gewor- 
den. 

Eine  der  Leuchte  der  eingangs  genannten  Art  ist 
aus  der  EP  0  301  236  A2  bekannt  geworden.  Diese 
Leuchte  besitzt  ein  Leuchtengehäuse,  das  aus  einem 
Strangpreßprofil  abgeschnitten  werden  kann,  wobei 
das  Gehäuse  auf  einer  Seite  mit  einer  transparenten 
Scheibe  und  auf  der  anderen  Seite  mittels  eines  Dek- 
kels  verschlossen  werden  kann.  Innerhalb  des  Gehäu- 
ses  an  der  Innenseite  befinden  sich  Nuten,  die  in  Ab- 
stand  von  120°  gegeneinander  versetzt  sind.  Von  der 
Seite  aus,  die  mittels  des  Dekkels  verschlossen  wird, 
wird  eine  Chassisebene  eingesetzt,  an  der  ein  Hitze- 
schild  befestigt  ist,  der  das  Leuchtengehäuse  axial  in 
zwei  Räume  unterteilt  und  auf  der  Lampenseite  einen 
Sockel  mit  eingesetzter  Lampe  trägt.  Auf  der  Chassis- 
ebene  ist  weiterhin  ein  Vorschaltgerät  befestigt,  und  die 
Chassisebene  ist  mittels  einer  von  außen  betätigbaren 
Schraube  axial  verschiebbar,  wobei  in  besonderen  Fäl- 
len  die  Schraube  nicht  vorhanden  ist,  dann  müssen  an- 
dere  Befestigungselemente  für  die  Chassisebene  ge- 
funden  werden.  Wegen  der  jeweils  um  120°  versetzten 
Nuten  an  der  Innenseite  bedarf  besonderer  Befesti- 
gungselemente  für  die  Chassisebene;  ein  einfaches 
Einschieben  in  zwei  sich  gegeneinanderliegende  Nuten 
erscheint  nicht  ohne  weiteres  möglich.  Weiterhin  ist 
nicht  angegeben,  wo  sich  ein  evtl.  Schalter  befinden 
könnte.  Eine  Andeutung,  daß  der  Schalter  innerhalb  des 
Leuchtengehäuses  vorhanden  ist,  ist  nicht  gegeben. 

Aus  der  FR  2  627  612  ist  eine  Leuche  bekannt  ge- 
worden,  die  ein  topfförmiges  Gehäuse  aufweist,  wel- 
ches  im  Boden  eine  Öffnung  aufweist,  in  die  eine  Lampe 
eingesetzt  und  darin  gehaltert  ist.  Der  Boden  ist  von  au- 
ßen  mittels  einer  transparenten  Abdeckkappe  über- 
deckt.  In  das  Innere  des  topfförmigen  Gehäuses  ist  eine 
Leiterplatte  eingesetzt,  die  elektronische  Bauteile  trägt; 
die  offene  Seite  ist  mittels  einer  Verschlußplatte  abge- 
deckt  und  darüberhinaus  noch  mit  einer  Verschlußkap- 
pe,  durch  die  elektrische  Leiter  der  Leuchte  zugeführt 
werden.  Die  Lampe  wird  nicht  von  der  Leiterplatte  geh- 

altert,  da  die  Lampenfassung  im  Boden  des  Gehäuses 
vorhanden  ist.  Auch  ist  ein  Schalter  nicht  dargestellt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Leuchte  der  ein- 
gangs  genannten  Art  zu  schaffen,  bei  der  der  Austausch 

5  der  Lampe  und  evtl.  auch  bestimmter  elektrischer  Kom- 
ponenten  innerhalb  des  Lampengehäuses  vereinfacht 
ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  ge- 
löst,  daß  die  Platte  als  Leiterplatte  ausgebildet  ist,  auf 

10  der  die  Fassung  und  der  von  außerhalb  betätigbare 
Schalter  unmittelbar  befestigt  sind,  und  daß  die  elektri- 
schen  Verbindungen  zwischen  dem  Schalter  und  der 
Lampe  sowie  zu  Anschlußklemmen  am  Lampengehäu- 
se  durch  auf  der  Leiterplatte  befindliche  Leiterbahnen 

15  erzeugt  sind. 
Auf  diese  Weise  ist  der  Austausch  einer  Lampe  er- 

heblich  vereinfacht.  Man  muß  nur  noch  den  Deckel  öff- 
nen  und  die  Leiterplatte  herausziehen,  um  die  Lampe 
auszutauschen. 

20  Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfindung  kann 
dahin  gehen,  daß  das  Lampengehäuse  seitlich  zur  Ab- 
strahlrichtung  eine  durch  eine  transparente  Platte  dicht 
verschlossene  weitere  Öffnung  aufweist,  durch  welche 
ein  auf  einer  in  das  Lampengehäuse  von  hinten  ein- 

25  schiebbaren  weiteren  Leiterplatte  angebrachte  Anzei- 
gedisplay  sichtbar  ist. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  kann  dahin  gehen,  daß  die  Kupplung  zwischen 
dem  Schalter  und  einem  außerhalb  des  Lampengehäu- 

30  ses  befindlichen  Schaltgriffs  in  ihrer  Längsrichtung  und 
quer  zur  Einschieberichtung  der  Leiterplatte  geteilt  ist, 
dergestalt,  daß  die  Kupplung  beim  Herausziehen  der 
Leiterplatte  nicht  erst  gelöst  werden  muß. 

Zu  diesem  Zweck  befindet  sich  an  dem  Schaltgriff 
35  ein  Fortsatz,  der  angenähert  einen  Halbkreisquerschnitt 

besitzt;  dieser  Halbkreisquerschnitt  wird  zu  einem  Voll- 
kreisquerschnitt  ergänzt  durch  einen  Fortsatz  am  Schal- 
ter,  wobei  die  Trennebene  zwischen  diesen  beiden  Fort- 
sätzen  dergestalt  angeordnet  ist,  daß  eine  Kraftübertra- 

40  gung  vom  Handgriff  auf  den  Schalter  möglich  ist,  die  bei- 
den  Fortsatzabschnitte  aber  beim  Herausziehen  der 
Leiterplatte  voneinander  getrennt  werden  können. 

Eine  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung  kann  ins- 
besondere  dann,  wenn  das  Lampengehäuse  nach  vorn 

45  in  Lichtabstrahlrichtung  mittels  einer  klar  transparenten 
Scheibe  verschlossen  ist,  dahin  gehen,  daß  am  Gehäu- 
se  eine  nach  innen  vorspringende,  gegen  die  vordere 
Fläche  der  Scheibe  federnd  zum  Anliegen  gelangende 
Lippe  angeformt  ist,  die  als  Dichtlippe  für  die  Abdichtung 

so  zwischen  dem  Gehäuse  und  dem  Reflektorraum  dient. 
Wenn  der  Reflektor  mit  einem  Drehring  verbunden 

ist,  mit  dem  der  Reflektor  in  Lichtabstrahlrichtung  bezo- 
gen  auf  die  Lampe  verstellbar  ist,  um  beispielsweise  die 
Abstrahlcharakteristik  zu  verändern,  dann  kann  diese 

55  Dichtlippe  an  dem  Drehring  angeformt  sein. 
Damit  eine  optimale  Dichtung  erzielt  wird,  bildet  die 

an  der  Innenseite  des  Gehäuses  oder  Drehringes  an- 
geformte  Lippe  einen  spitzen  Winkel  mit  den  Mantellini- 
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en  der  Innenfläche  des  Gehäuses  oder  des  Drehringes; 
die  radiale  Dicke  der  Lippe  wird  dann  zu  ihrem  freien 
Ende  hin  keilförmig  sich  verringern.  Damit  die  Dichtlippe 
auch  als  Dichtlippe  dient  und  wirkt,  wird  sie  eine  gewisse 
Elastizität  besitzen.  Ggf.  kann  der  zwischen  dem  Re- 
flektor,  der  Dichtlippenkante  und  dem  Gehäuse  bzw. 
dem  Drehring  gebildete  Ringraum,  der  im  Querschnitt 
dreieckförmig  ist,  zusätzlich  mit  einer  Dichtmasse  gefüllt 
sein. 

Anhand  der  Zeichnung,  in  der  ein  Ausführungsbei- 
spiel  der  Erfindung  dargestellt  ist,  sollen  die  Erfindung 
sowie  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  und  Verbes- 
serungen  der  Erfindung  näher  erläutert  und  beschrie- 
ben  werden. 

Es  zeigen: 

Figur  1  eine  Längsschnittansicht  durch  eine  erfin- 
dungsgemäße  Leuchte, 

Figur  2  eine  Schnittansicht  gemäß  der  Schnittlinie 
II-  II  der  Figur  1  und 

Figur  3  eine  Schnittansicht  gemäß  der  Schnittlinie 
III-  III  der  Figur  1. 

Es  sei  nun  Bezug  genommen  auf  die  Figur  1  . 
Eine  Lampe  10  besitzt  ein  Lampengehäuse  11,  an 

dessen  in  der  Zeichnung  oben  dargestelltem  Abschnitt 
ein  Handgriff  12  anschließt.  Das  Gehäuse  11  besitzt  in 
der  vorliegenden  Form  einen  kreisförmigen  Querschnitt 
und  ist  an  seinem  einen,  in  Lichtabstrahlrichtung  hinte- 
ren  Stirnende  mittels  eines  Deckels  13  verschlossen, 
welcher  einen  Napfrand  14  aufweist,  der  von  dem  Ge- 
häuse  11  mit  einem  vorspringenden  Abschnitt  15  mit 
vergrößertem  Innendurchmesser  und  gleichem  Außen- 
durchmesser  unter  Zwischenfügung  einer  Dichtung  16 
umfaßt  ist. 

Das  andere  vordere  Stirnende  besitzt  einen  Innen- 
gewindeabschnitt  17,  in  den  ein  Außengewindeab- 
schnitt  18  eines  Drehringes  19  eingeschraubt  ist,  der 
selbst  wiederum  ein  Innengewinde  20  im  Bereich  des 
Außengewindeabschnittes  18  aufweist. 

Der  Drehring  11  besitzt  an  seinem  dem  Außenge- 
windeabschnitt  18  entgegengesetzten,  stirnseitigen  En- 
de  eine  nach  innen  vorspringende  Lippe  21  ,  die  umlau- 
fend  angeordnet  ist  und,  unter  einem  Winkel  alpha  zur 
Mantellinie  des  Drehringes  geneigt,  in  Richtung  zum  In- 
nengewinde  20  vorspringt.  Dadurch  bildet  die  Lippe  21 
einen  federnden  Absatz  22,  gegen  den  eine  vordere 
Glasscheibe  23anliegt,  diezusammen  mit  einer  Zusatz- 
scheibe  24,  die  eine  zentrale,  lupenartige  Verdickung  25 
aufweist,  eine  Art  von  Verbundglasscheiben  bildet.  An 
die  Glasscheiben  23/24  schließt  sich  ein  Reflektor  26 
an,  der  an  seinem  freien  Ende  mit  großem  Durchmesser 
einen  zylinderförmigen  Fortsatz  27  aufweist,  dessen 
Außendurchmesser  dem  Innendurchmesser  des  Dreh- 
ringes,  der  dem  Innendurchmesser  des  Gewindeab- 
schnittes  20  entspricht,  angepaßt  ist.  Der  Übergang  von 

dem  zylinderförmigen  Fortsatz  27  zu  dem  paraboloid- 
förmigen  Reflektorabschnitt  26a  besitzt  auf  seiner  Au- 
ßenfläche  eine  radial  verlaufende  Stuf  ung  28,  gegen  die 
ein  Gewindering  29  mit  einem  Außengewinde  anliegt, 

5  wenn  der  Gewindering  29  in  das  Innengewinde  20  ein- 
geschraubt  ist.  Zwecks  besseren  Festschraubens  be- 
sitzt  der  Gewindering  29  mindestens  zwei  sich  gegen- 
überliegende,  nach  innen  offene  Nuten  30. 

Der  Reflektor  26,  der  am  Drehring  19  befestigt  ist, 
10  umgibt  einen  Innenreflektor  31,  der  einen  Stutzen  32 

aufweist,  der  auf  der  entgegengesetzten  Seite  des  Re- 
flektorbereiches  33  von  dieser  aus  vorspringt  und  dabei 
eine  Zylinderform  aufweist,  deren  Innendurchmesser 
dem  Außendurchmesser  des  Sockels  34  einer  Lampe 

15  35  angepaßt  ist.  Der  Innenreflektor  mit  dem  Stutzen  32 
ist  auf  einer  Leiterplatte  36,  siehe  Figur  3,  befestigt,  an 
der  auch  ein  Schalter  37  befestigt  ist,  der  einen  radial 
nach  außen  in  Richtung  zum  Handgriff  12  weisenden, 
vorspringenden  Schaltwellenabschnitt  38  aufweist,  der 

20  mit  einem  parallel  dazu  verlaufenden,  von  einem  Schalt- 
griff  40  nach  innen  vorspringenden  Schaltwellenab- 
schnitt  39  an  diesem  Schaltgriff  40  angekuppelt  ist.  Der 
Schaltgriff  40  ist  in  einer  Vertiefung  41  drehbar  gelagert, 
wobei  der  Boden  der  Vertiefung  41  mit  einem  Vorsprung 

25  42  in  eine  erste  Nut  43  und  ein  zylinderförmiger  Vor- 
sprung  44  in  eine  Nut  45  eingreift,  und  wobei  der  Schalt- 
wellenabschnitt  39  unter  Zwischenfügung  einer  Dich- 
tung  46  eine  Öffnung  47  im  Gehäuse  11  durchgreift. 

Die  Figur  1  zeigt,  daß  zwei  Varianten  zum  Einsetzen 
30  von  Nebenlampen  50  und  51  vorgesehen  sein  können. 

Bei  der  ersten,  oberhalb  der  Schnittlinie  II-II  gezeichne- 
ten  Variante  (siehe  auch  Figur  3)  besitzt  der  Innenre- 
flektor  33  einen  parallel  zum  Stutzen  32  verlaufenden 
Nebenstutzen  52,  in  dem  die  Nebenlampe  50  aufge- 

35  nommen  ist;  bei  der  zweiten  Variante  (in  Figur  3  nicht 
dargestellt)  ist  die  Nebenlampe  51  in  einen  Nebenre- 
flektor  53  eingesetzt,  der  eine  ellipsoide  Kontur  auf- 
weist;  das  von  dem  Nebenreflektor  53  reflektierte  Licht 
wird  durch  eine  Öffnung  44  im  Innenreflektor  33  bzw.  im 

40  Reflektorabschnitt  33  hindurch  nach  außen  abgestrahlt. 
Aus  Figur  2  ist  ersichtlich,  daß  der  Stutzen  32  an 

der  Leiterplatte  36  mittels  Nieten  55,  56  und  der  Schalter 
37  auf  nicht  näher  dargestellte  Weise  an  der  Leiterplatte 
36  befestigt  sind.  Zur  Bildung  einer  elektrisch-leitenden 

45  Verbindung  zwischen  der  Lampe  35  und  weiteren,  nicht 
näher  dargestellten  Leitungsanschlüssen  ist  auf  der 
Seite  der  Leiterplatte  36,  auf  der  sich  der  Stutzen  32 
befindet,  eine  L-förmige  Kontaktdruckfeder  57  befestigt, 
deren  einer  Schenkel  parallel  zur  Leiterplatte  36  und  de- 

50  ren  anderer  Schenkel  in  Form  eines  federnden  Kontakt- 
elementes  senkrecht  dazu  verläuft  und  mit  einem  der 
Kontaktstücke  der  Lampe  35  in  Kontaktierung  gelangt. 
Die  Leiterbahnen  auf  der  Leiterplatte  verbinden  dann 
das  federnde  Kontaktelement  mit  dem  einen  Kontakt- 

es  stück  des  Schalters  37. 
Zum  Einschieben  der  Leiterplatte  36  besitzt  das 

Gehäuse  1  1  zwei  sich  gegenüberliegende  Rillen  58  und 
59,  die  die  Leiterplatte  36  aufnehmen  und  führen. 

3 
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Neben  den  Rillen  58  und  59  sind  weitere  Rillen  60, 
60a  und  61,61a  bzw.  62  und  63  vorgesehen,  in  die  wei- 
tere  Leiterplatten  64,  64a  und  65  eingesetzt  werden 
können. 

An  der  Leiterplatte  65  ist  ein  Träger  66  befestigt,  an 
dem  ein  napfförmiger  Behälter  67  zur  Aufnahme  eines 
Elektronikdisplays  68  befestigt  ist;  in  einem  Gehäuse- 
vorsprung,  der  von  dem  Gehäuse  11  nach  innen  vor- 
springt,  ist  mittels  eines  Dichtelementes  70  eine  Schei- 
be  71  eingesetzt,  durch  die  das  Display  68  sichtbar  ist. 
Die  Anordnung  derartiger  Fenster  ist  an  sich  bekannt, 
insbesondere  auch  ist  bekannt,  daß  bei  explosionsge- 
schützten  Leuchten  derartige  Fenster  abgedichtet  sein 
müssen,  so  daß  hier  nicht  näher  darauf  eingegangen 
werden  soll. 

Für  die  vorliegende  Erfindung  ist  lediglich  erforder- 
lich,  anzugeben,  daß  eine  Scheibe  71  vorgesehen  ist, 
durch  die  ein  Anzeigedisplay  68  sichtbar  ist. 

Die  Lippe  21  ist  aufgrund  ihrer  sich  geringfügig  ver- 
jüngenden  Kontur  federnd  ausgebildet,  so  daß  die  Lippe 
21  bei  entsprechender  Vorspannkraft,  die  durch  den 
Gewindering  29  erzeugt  wird,  als  Dichtung  dienen  kann. 
Zusätzlich  könnte  in  den  V-förmigen  oder  im  Querschnitt 
dreieckförmigen  Abschnitt  21a,  den  die  Dichtlippe  21 
aufgrund  ihrer  Form  mit  dem  übrigen  Drehring-Bereich 
und  der  Scheibe  23  bildet,  mit  einer  Dichtmasse  (21b) 
ausgegossen  sein. 

Die  beiden  Schaltwellenabschnitte  38  und  39  sind 
so  ausgebildet,  daß  im  montierten  Zustand,  wie  in  Figur 
1  dargestellt,  beide  Schaltwellenabschnitte  miteinander 
gekuppelt  sind,  wogegen  im  ausgeschalteten  Zustand 
des  Schalters  eine  leichte  Demontage,  d.  h.  ein  leichtes 
Herausziehen  der  Leiterplatte  36  mit  dem  Schalter  37 
und  dem  Innenreflektor  33  mit  dem  Stutzen  32  möglich 
ist. 

Der  Ring  19  besitzt  an  seinem  Außenumfang  eine 
am  Umfang  verlaufende  Vertiefung  72,  in  die  eine  durch 
das  Gehäuse  11  hindurchgeschraubte  Schraube  73  ein- 
greift;  wenn  der  Drehring  1  9  und  damit  der  Reflektor  26 
verdreht  wird,  was  zu  einer  Lageveränderung  des 
Brennpunktes  des  Reflektors  führt,  dann  schlägt  die 
Schraube  73  an  die  in  Umfangsrichtung  in  Abstand  zu- 
einander  angeordneten  Enden  der  Vertiefung  72  an, 
wodurch  ein  weiteres  Verdrehen  des  Drehringes  un- 
möglich  wird.  Daß  die  Schraube  73  und  die  Vertiefung 
72  vorgesehen  sein  müssen,  liegt  daran,  daß  die  Leuch- 
te  in  explosionsgefährdeten  Bereichen  eingesetzt  wer- 
den  soll.  Zu  diesen  Zwecken  darf  beispielsweise  der 
durch  das  Gewinde  18/17  gebildete  Luftspalt  zwischen 
dem  Gehäuse  1  1  und  dem  Drehring  1  9  durch  Verdrehen 
des  Drehrings  1  9  nicht  so  weit  verkleinert  werden,  daß 
bei  einer  Explosion  im  Inneren  des  Gehäuses  heiße  Ga- 
se  nach  außen  treten  können.  Die  beiden  Anschläge  in 
der  Vertiefung  72  verhindern,  daß  der  Drehring  19  nur 
so  weit  herausgezogen  bzw.  herausgedreht  werden 
kann,  daß  der  Luftspalt  immer  ausreichend  ist. 
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Patentansprüche 

1.  Leuchte  mit  einem  in  einem  Lampengehäuse  (11) 
untergebrachten,  ggf.  beweglichen  Reflektor  (26) 

5  und  einer  die  Lampe  (35)  aufnehmenden  Fassung 
(32),  mit  einem  außerhalb  des  Lampengehäuses 
(11)  betätigbaren  Schalter  (37),  wobei  die  Fassung 
(32)  an  einer  in  das  Lampengehäuse  (11)  einge- 
setzten  Platte  befestigt  ist,  und  wobei  das  Lampen- 

10  gehäuse  (11)  auf  seiner  der  Abstrahlseite  entge- 
gengesetzt  liegenden  Seite  eine  mittels  eines  Dek- 
kels  (13)  verschließbare  Öffnung  aufweist,  durch 
die  die  Platte  ins  Innere  des  Lampengehäuses  (11) 
einschiebbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

15  Platte  (36)  als  Leiterplatte  ausgebildet  ist,  auf  der 
die  Fassung  und  der  von  außerhalb  betätigbare 
Schalter  (37)  unmittelbar  befestigt  sind,  und  daß  die 
elektrischen  Verbindungen  zwischen  dem  Schalter 
(37)  und  der  Lampe  (35)  sowie  zu  Anschlußklem- 

20  men  am  Lampengehäuse  (1  1  )  durch  auf  der  Leiter- 
platte  (36)  befindliche  Leiterbahnen  erzeugt  sind. 

2.  Leuchte  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Lampengehäuse  (11)  seitlich  zur  Ab- 

25  Strahlrichtung  eine  durch  eine  transparente  Platte 
(Scheibe  (71)  dicht  verschlossene  Öffnung  auf- 
weist,  durch  die  ein  auf  einer  in  das  Lampengehäu- 
se  (11)  von  hinten  einschiebbaren  weiteren  Leiter- 
platte  eingebrachtes  Anzeigedisplay  sichtbar  ist. 

30 
3.  Leuchte  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  wenigstens  eine  weitere  Leiterplatte 
(64,  64a,  65)  in  das  Lampengehäuse  (11)  von  hin- 
ten  einschiebbar  ist. 

35 
4.  Leuchte  nach  einem  der  vorherigen  Ansprüche,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Kupplung  zwischen 
dem  Schalter  (37)  und  einem  außerhalb  des  Lam- 
pengehäuses  (11)  befindlichen  Schaltgriff  (40)  in 

40  Längsrichtung  zur  Kupplung  -  bezogen  auf  das 
Lampengehäuse  (11)  in  radialer  Richtung  -  und 
quer  zur  Einschieberichtung  der  Leiterplatte  (36)  so 
geteilt  ist,  daß  die  Kupplung  in  eingeschobenem 
Zustand  der  Leiterplatte  (36)  geschlossen  ist. 

45 
5.  Leuchte  nach  einem  der  vorherigen  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Lampengehäuse  nach  vorne  in  Lichtab- 
strahlrichtung  mittels  einer  klar  transparenten 

so  Scheibe  (23,  24)  verschlossen  ist  und  am  Gehäuse 
(1  1  )  eine  nach  innen  vorspringende,  gegen  die  vor- 
dere  Fläche  der  Scheibe  federnd  zum  Anliegen  ge- 
langende  Lippe  (21)  angeformt  ist,  die  als  Dichtlip- 
pe  für  die  Abdichtung  zwischen  dem  Gehäuse  (11) 

55  und  einem  durch  den  Reflektor  bestimmten  Reflek- 
torraum  dient. 

6.  Leuchte  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeich- 

4 
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net,  daß  die  Dichtlippe  (21  )  an  einem  Drehring  (1  9) 
angeformt  ist,  mit  dem  der  Reflektor  (26)  in  Licht- 
abstrahlrichtung  bezogen  auf  die  Lampe  (35)  ver- 
schiebbar  ist. 

7.  Leuchte  nach  Anspruch  5  oder  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  an  der  Innenseite  des  Gehäuses 
(11)  oder  Drehringes  (19)  angeformte  Lippe  (21)  ei- 
nen  spitzen  Winkel  (alpha)  mit  den  Mantellinien  der 
Innenfläche  des  Gehäuses  (11)  oder  Drehringes 
(19)  bildet,  wobei  sich  die  radiale  Dicke  der  Lippe 
(21  )  zu  ihrem  freien  Ende  hin  keilförmig  verringert. 

8.  Leuchte  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Lippe  (21  )  eine  gewisse  Elastizität  auf- 
weist. 

9.  Leuchte  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Dichtlippe  (21  )  der  Innenfläche  des  Ge- 
häuses  (11)  des  Drehringes  (19)  und  der  Scheibe 
(23,  24)  gebildete  Ringraum  (27a)  mit  einer  Dicht- 
masse  (21b)  ausgefüllt  ist. 

Claims 

1.  Light  having  a  possibly  movable  reflector  (26)  ac- 
commodated  in  a  lamp  housing  (11)  and  a  socket 
(32)  receiving  the  lamp  (35),  having  a  switch  (37) 
operable  outside  the  lamp  housing  (11),  wherein  the 
socket  (32)  is  fastened  on  a  plate  inserted  into  the 
lamp  housing  (11),  and  wherein  the  lamp  housing 
(11)  on  its  side  located  opposite  the  beam  side  has 
an  opening  which  can  be  closed  by  means  of  a  Cov- 
er  (13)  and  through  which  the  plate  can  be  pushed 
into  the  interior  of  the  lamp  housing  (11)  character- 
ised  in  that  the  plate  (36)  is  constructed  as  a  printed 
circuit  board  on  which  the  socket  and  the  switch  (37) 
operable  f  rom  outside  are  directly  fastened  and  that 
the  electric  connections  between  the  switch  (37) 
and  the  lamp  (35)  as  well  as  to  terminal  connections 
on  the  lamp  housing  (11)  are  produced  by  means 
of  conductor  tracks  located  on  the  printed  circuit 
board  (36). 

2.  Light  according  to  claim  1  ,  characterised  in  that  to 
the  side  with  respect  to  the  direction  of  the  beam, 
the  lamp  housing  (11  )  has  an  opening  closed  tight 
by  a  transparent  plate  (disc  (71))  through  which  a 
display  panel  introduced  on  a  further  printed  circuit 
board  which  can  be  pushed  into  the  lamp  housing 
(11)  from  the  rear  is  visible. 

3.  Light  according  to  claim  1  or  2,  characterised  in  that 
at  least  one  further  printed  circuit  board  (64,  64a, 
65)  can  be  pushed  into  the  lamp  housing  (1  1  )  from 
the  rear. 

4.  Light  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  the  coupling  between  the 
switch  (37)  and  a  switch  lever  (40)  located  outside 
the  lamp  housing  (11)  is  divided  in  the  longitudinal 

5  direction  with  respect  to  the  coupling  -  in  the  radial 
direction  with  reference  to  the  lamp  housing  (11)  - 
and  transverselyto  the  direction  in  which  the  printed 
circuit  board  (36)  is  pushed  in,  in  such  a  way  that 
the  coupling  is  closed  in  the  pushed-in  State  of  the 

10  printed  circuit  board  (36). 

5.  Light  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  the  lamp  housing  is  closed  to- 
wards  the  front  in  the  direction  of  the  light  beam  by 

is  means  of  a  clear  transparent  disk  (23,  24)  and  on 
the  housing  (1  1  )  an  inwardly  projecting  lip  (21  )  Com- 
ing  to  abutment  in  sprung  manner  against  the  front 
surface  of  the  disk  is  moulded  on  which  serves  as 
a  sealing  lip  for  the  seal  between  the  housing  (11) 

20  and  a  reflector  space  determined  by  the  reflector. 

6.  Light  according  to  claim  5,  characterised  in  that  the 
sealing  lip  (21  )  is  moulded  on  a  turning  ring  (1  9)  with 
which  the  reflector  (26)  can  be  displaced  with  refer- 

25  ence  to  the  lamp  (35)  in  the  direction  of  the  light 
beam. 

7.  Light  according  to  claim  5  or  6,  characterised  in  that 
the  lip  (21)  moulded  on  the  inside  of  the  housing 

30  (11)orturning  ring  (1  9)  forms  an  acute  angle  (alpha) 
with  the  surface  lines  of  the  inner  surface  of  the 
housing  (11)  or  turning  ring  (19),  wherein  the  radial 
thickness  of  the  lip  (21)  reduces  in  wedge-shaped 
manner  towards  its  free  end. 

35 
8.  Light  according  to  claim  7,  characterised  in  that  the 

lip  (21)  exhibits  a  certain  elasticity. 

40 

45 

9.  Light  according  to  claim  7,  characterised  in  that  the 
sealing  lip  (21)  of  the  inner  surface  of  the  housing 
(1  1  )  of  the  turning  ring  (1  9)  and  of  the  disk  (23,  24) 
forming  the  annular  space  (21a)  is  filled  with  a  seal- 
ing  Compound  (21b). 

Revendications 

1.  Appareil  d'eclairage  comportant  un  reflecteur  (26) 
löge  dans  un  boTtier  de  lampe  (11),  en  etant  even- 

50  tuellement  mobile,  et  une  monture  (32)  logeant  la 
lampe  (35),  et  comportant  un  interrupteur  (37)  pou- 
vant  etre  actionne  ä  l'exterieur  du  boTtier  de  lampe 
(1  1  ),  et  dans  lequel  la  monture  (32)  est  fixee  sur  une 
plaque  inseree  dans  le  boTtier  de  lampe  (11),  et  le 

55  boTtier  de  lampe  (11)  possede,  sur  son  cöte  situe  ä 
l'oppose  du  cöte  de  l'emission  du  faisceau  de 
rayonnement,  une  ouverture  pouvant  etre  fermee 
par  un  couvercle  (1  3)  et  par  laquelle  la  plaque  peut 

5 



9 EP  0  556  710B1 10 

etre  inseree  ä  l'interieur  du  boTtier  de  lampe  (11), 
caracterise  en  ce  que  la  plaque  (36)  est  agencee 
sous  la  forme  d'une  plaquette  ä  circuits  imprimes, 
sur  laquelle  sont  fixes  directement  la  monture  et  l'in- 
terrupteur  (37),  qui  peut  etre  actionne  de  l'exterieur, 
et  que  les  liaisons  electriques  entre  l'interrupteur 
(37)  et  la  lampe  (35)  ainsi  qu'avec  les  bornes  de 
raccordement  situees  sur  le  boTtier  de  lampe  (11) 
sont  etablies  ä  l'aide  de  pistes  conductrices  situees 
sur  la  plaquette  ä  circuits  imprimes  (36). 

2.  Appareil  d'eclairage  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  en  ce  que  le  boTtier  de  lampe  (11)  possede, 
lateralement  par  rapport  ä  la  direction  du  faisceau 
de  rayonnement,  une  ouverture  qui  est  fermee  de 
facon  etanche  par  un  disque  transparente  (vitre  71  ) 
et  ä  travers  laquelle  est  visible  un  dispositif  d'affi- 
chage  monte  sur  une  autre  plaquette  ä  circuits  im- 
primes,  qui  peut  etre  inseree  ä  partir  de  l'arriere 
dans  le  boTtier  de  lampe  (11). 

3.  Appareil  d'eclairage  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  qu'au  moins  une  autre  plaquette 
ä  circuits  imprimes  (64,  64a,  65)  peut  etre  inseree  ä 
partir  de  l'arriere  dans  le  boTtier  de  lampe  (11). 

4.  Appareil  d'eclairage  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de 
couplage  entre  l'interrupteur  (37)  et  un  organe  de 
commutation  (40)  situe  ä  l'exterieur  du  boTtier  de 
lampe  (11)  est  subdivise  dans  la  direction  longitu- 
dinale  pour  le  dispositif  de  couplage  -  dans  une  di- 
rection  radiale  par  rapport  au  boTtier  de  lampe  (11) 
-  et  transversalement  par  rapport  ä  la  direction  d'in- 
sertion  de  la  plaquette  ä  circuits  imprimes  (36),  de 
sorte  que  lorsque  la  plaquette  ä  circuits  imprimes 
(36)  est  inseree,  le  dispositif  de  couplage  est  ferme. 

5.  Appareil  d'eclairage  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  le  boTtier  de 
lampe  est  ferme  vers  l'avant,  dans  la  direction 
d'emission  de  lumiere,  au  moyen  d'une  vitre  trans- 
parente  (23,24)  et  que  sur  le  boTtier  (1  1  )  est  formee 
une  levre  (21)  qui  fait  saillie  vers  l'interieur  et  vient 
s'appliquer  elastiquement  contre  la  face  avant  de  la 
vitre,  et  qui  sert  de  levre  d'etancheite  pour  etablir 
l'etancheite  entre  le  boTtier  (11)  et  un  espace  defini 
par  le  reflecteur. 

6.  Appareil  d'eclairage  selon  la  revendication  5,  carac- 
terise  en  ce  que  la  levre  d'etancheite  (  21)  est  for- 
mee  sur  une  bague  tournante  (  19  ),  au  moyen  de 
laquelle  le  reflecteur  (26)  peut  etre  deplace  dans  la 
direction  d'emission  de  lumiere  par  rapport  ä  la  lam- 
pe  (35). 

7.  Appareil  d'eclairage  selon  la  revendication  5  ou  6, 
caracterise  en  ce  que  la  levre  (21  )  formee  sur  la  fa- 

ce  interieure  du  boTtier  (11)  ou  de  la  bague  tournan- 
te  (19)  fait  un  angle  aigu  (alpha)  avec  les  genera- 
trices  de  la  surface  interieure  du  boTtier  (11)  ou  de 
l'anneau  tournant  (19),  l'epaisseur  radiale  de  la  le- 

5  vre  (21)  diminuant  avec  une  forme  en  coin  jusqu'ä 
son  extremite  libre. 

8.  Appareil  d'eclairage  selon  la  revendication  7,  carac- 
terise  en  ce  que  la  levre  (21  )  presente  une  certaine 

10  elasticite. 

9.  Appareil  d'eclairage  selon  la  revendication  7,  carac- 
terise  en  ce  que  l'espace  annulaire  forme  par  la  le- 
vre  d'etancheite  (21)  et  par  la  surface  interieure  du 

is  boTtier  (11),  de  l'anneau  tournant  (1  9)  et  de  la  vitre 
(23,24),  est  rempli  par  une  masse  d'etancheite 
(21b). 
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